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Mit Hochfürstlich . Markgräfllch . Badischem gnädigstem Privileglo.

Römisch « Deutsches Reich
wie » , vom 5 <Vct . Von der Armee wurde ein

Slaadsofficicr geschlossen hichcr gebracht und eint,

- k andre Osficiers sollen noch auf dem Weg ftpn ;

ed ihr Vergehen Mangel an Subordination / oder

Verräihercy ist , weiß man noch nickt. — Man hofft

feit einigen Tagen neuerdings den Frieden , zu dem aber ,

vach den äußcriichen Umständen , noch keine große Hoff ,

yung vorhanden ul . Gewiß würde einer ein schönes

Piämium verdienen , der beweist» könnte , wie Friede

zu machen wäre , um alle Parlhien zu befriedigen.

Ma n ; , vom i i Gce . General von Melas Haupt »

quartier wurde den blen nach Koblenz verlegt . Den

7tcn erhielten die Oesierrcichcr und Krcislrupven , wel¬

ch« sich zurückzogen , Befehl , das Lager von Polch zu

verstärken. General von Kalkreuths KorpS , weiches

den rechten Flüge ! der Preußischen Armee ausmacht ,

erhielt den 8Un Befehl / sich in die Gegenden von

Ki -ckderg und Simmern zu begeben, um den Hunds ,

rücken zu decken. General von Köhlers Korps befand

sich als Avantgarde den yien noch in den Gegenden

von Trarbach . General von Möllenbvrfs Hauptquar¬
tier ist noch immer z , Ceeuznach. Aus Böhmen sind

wmklich mehrere Korps Kaiicrllcher Truppen zu Ver -

siäikung der Ryeinarmce auf dem Marsch .
' Sa reiben aus Siegburg , vom r r <l>ct . Vorgestern

Abends kam hier das Spital von Bensdcrg an , und zog ge¬
stern Morgens weiter nach Siegen , wo dass ibe , wie es

heißt , bleibe» wird . Gestern und Vorgestern ist eine

Mmge Truppen , Bagage , Geschütz rc. hierdurch in

die Gegend von Neuwied abgegangeu und dieses dau¬

ert heute noch fort . Die Kriegskasse , welche seit zwei

Tagen hier war , gehl ebenfalls heute ab . Die samt ,

liehen Truppen , welche in die Gegend von Neuwied

flieh«» , Men aus L» bis iq,ooo Mann bestehen,

und zur Verstärkung des Armeekorps des General Me «

laS bestimmt seyn . Ueberhaupt glaubt man , die

Franzosen seyen in der Gegend von Koblenz Willen «

über den Rhein zu setzen ; man wird ihnen daher auch

in dieser Gegend den stärksten Damm entgegen setzen.

Man spricht sogar davon , eS sey den Britten und

Holländern gelungen , eine glückliche Diversion zu

machen und die Franzosen am untern Rhein zurück,

zuvrängen und man werde daher österreichischer

Seils einen Versuch wagen , von Koblenz aus den

Franzosen in den Rücken zu kommen. Was eigentlich

an der Sache ist , wird sich bald aufkläreo . Einige

gestern von Königswinker hier angekommne Verpfleg ,

beamte versichern , die Franzosen schwärmten itzt

jenseits des Rheins in zahlreichen Haufen herum .

Ungefthr eine Stunde oberhalb Bonn haben sie

ein ziemlich starkes Lager . Ihre Vorposten stehen

dicht an dem jenseitigen Rhcinufte , so wie dir Oester,

reicher das dießeikige Gestade besetzt haben . Die Fran »

zoftn schreien und lärmen , in manchen Gegenden schießen

sie auch bisweilen ; ob aber diese Schüße auf die dies«

fettigen Truppen gerichtet sind , weis man noch nicht,

weil bis itzt noch kein Schuß getroffen hat .

Zwey von den bei dem Lodkowitzischen Regimen »

flitzende Jäger ließen flchs indessen beigehen , mit

ihren Büchsen 2 jenseits des Rheins herumstrelfeade

Framvjen gegen den Befehl m
'
ederzustrecken . DieftS

Hane die Würkung , baß die Franzosen gleich auf dem

nemtichen Platz eine Kanone aufpflanzten . Durch

Vermittlung der Generäle hat dieses indeß keine wettere

Folgen gehabt , und die Franzosen laßen die österreichi.

scheu Truppen und Bagage , die in manche» Gegenden

dicht an dem diesseitigen Rheiovfer vorbeizichen Müs.

srn , ungestört gehen und fahren . Zuweilen rufen flch

die beiderftiligen Vorposten übcr den Rhein zu, kommen.



c 8?6 >Da- Hauptquartier desGeueralSClairfait , welches bisher« Mehrem, riy.e halbe Stunde von Kölln , diesseitsdes Rheins war , soll heure hiehin verlegt werden.R . S . Düsseldorf soll nicht ganz zusammen geschof,sen , sondern , wie es heißt , nur einige Straßen undbas Schloß sehr beschädigt seyn .
Frankfurt , vom rr . <l)ct. Dem Vernehmennachwerken Se . Majestät der König von Preußen näch.stcns hier erwartet. Die 4 GardebataillonS sollenhier abermals in Kantonirung zu liegen kommen. Soeben geht die Nachricht ein , daß sich die französischePatrouillen schon 7 Slunden von St . Goar sehenlassen . Die Köllniiche Bost , welche sonst über Mont ,bauer und Lmiburg hierher gierig , gehl nun über Sie .gen durch Wetzlar und die Coblenzer fahrende undreitende Posten , sind iu dem Thal von Ehrrnbrritstein.
Mannheim , vom ns . Der. Gestern Morgenshörte man wieder stark kanomren . Es war eine Af«faire zwischen Türkheim und Oggersheim in der Ge.

gend deS Holzhofü , wovon man aber noch keine nähereNachrichten hat . Man glaubt , auch über Türk,heim hinaus im Geoürg sey etwas vvrgefallcn . Ue»
berhaupt ziehen sich die Franzosen alten Nachrichten
zufolge sehr stark gegen das Gcdürg hin und cs scheint ,sie werden von Lautern her be> Gellhrim durchzubre-chen luchei : , während sie von Trier aus gegen Koblenzund den Hu -.dsrücken vvrrück ' n . Die Preußische Ar¬mee behaustet ft-dessen rm Wesentlichen noch immer
ihre alte Steilung . Nur General von Kalkreuths KorpShat sich von der Mosel weg argen Kirchberg und Sim .mern gezogen . General Köhler stand den 8 . dieses
noch beim stumpfen Thurn unweit Trarbach , scheintaber seitdem auch seine Post ton verändert zu haken ,da die F anzosrn bereits in Trarbach eingerückl sind,und den i ? dieses nur noch 2 Stume » von K " chbergstanden , auch , wie sich heult das Gerücht verbreitet ,bereits m Kyrn seyn ,ollen . Die Stadl Frankevtbat
hak bei der Assure vergoßne« Donnerstag viel ge .
litt a. In mehre . a Häusern ist nicht nur geplündert
worden , sond rn d -e Fran - osen haben auch durcv die
Thürrn N ' S Fenster geftvossn , wv> -ch 2 Weiber ae»
tobtet wurden . Die Mmnier P -A« welche geradedamals dieser Gegend paisine und dir »tzt noa nicht
zum Dorsches« gekommen ist , Hot wah»Uh»ml 'ch daü
Unglück cch.rbt , den Franzosen in dir Hände m faden.
Dir Käufliche L - apven , weiche seirvtrsioßr.cm Winrer
hier gelegen , haben uns nach .und nach verlass'«, und
sind durch andre erseht « orten . Dir Truppen , wcl.
che um die Stadt herum kamoirtea , sind sämmttich
ausgebrvchen und in die umikeqenden Ortschaften eer.
theilt « srbea. Ei» tziiltchrs G mit dem Lager bei

Schweringen geschehen , r Bakaillons »on VeSegM !
find bei Worms über ren Rhein gegangen , um -
General Bcnjovkys Korps zu verstärken. ^

Mannheim , vom iz . Oce. Verwichne Nacht !
verließ das Korps d'Armee unter deS Herrn ErdprM.
zen von Hohenlohe Befehlen seine Stellung in de« !
Gegenden von Grünstadt und Worms . Heute haben >
die Franzosen ihre Haupistärke zu Frankcmhai und !
Dürkheim. Eine andre Kolonne »on ihnen zog sich !
von Lautern gegen Kirchheim . Man sagt , des Prin »
zen von Hohenlohe Rückzug war' eine Folge von den §Fortschritten der französischen Moselaren er auf bee
Seile von Creuznach. Ihr rechter Flügel befand sich !
den roten in Kyrn und zwei Stunden von Airch. >
berg , der Rest der Armee war den 9 : ea zu Trarbachund wandte sich nach Koblenz , längst den derben Ufern ^
der Mosel , eben so zog sich rin Korps von der MaaSund Sambre . Armee , welches den 7len in Bonn
rinlraf , durch Andernach nach Koblenz. — Von
den Operationen an der Waal har man noch
kein« weitere Nachrichten . Parlicularbriefe sagen : Des
Herzog von Jorks Armer habe sich hinter den Arm
des Rheins znrückgezogen , wodurch Cleve und Ni«r«
wegen nicht mehrgedeckt sondern sich allein übrrlaffeufl«- .

Frankreich .
Paris , vom Z Oer . Die Volks . Repräsentanten

bei - er italienischen Armee , Salicelti und
Albitti berichten an das Lomire des öffent.
lichen Wohls . ,Aus Laire , in Piemont , vom 2z Gept . einen ;neuen Sieg über die picmonteftr . ^Wir haben zu »erschiednen malen angezeigt , daß i

Wir eine Unternehmung beschlossen Härten , um eine ,
Armee von io bis 12,000 Oestrr ' eichern, welche in der !
Gegend von Caire kampirke , ihre Vv ' postcn bis auf >
das genuesische Gedi t aus .«dehnt hat >c und trvhle , !
sich des PI ' Hes von Sokvnna >u den äcktigen . noch ^
w lch . m « me g ose Heeriuaft ang bat war . m der, i
tr lbe». Der Feind , welcher aus den DörfikN Mellerr , j
Pallaee und d ^r Ebene non C 'rca . e v >rlrieb «n war ,
hacke beim Embruch der Rocht den Weg «ach C«ir«,
wo sein Lager war und Degi . einem Dorf , weia -es auf
der Sttaie nach Aiijcandr 'a l ' . kt , genemmm . Gesienu
um 5 Uhr Abends , erreichte -hn tre durch einen for.
cirlen Marsch j» Caine aogcla qke r nndükamtche An»
mer , als er eben beschäftigt war , sein . -! Rückzug zu
decken und seinen Troß zu retten . Obichvu es sehr?
spät war , wurd ' er doch überall angegr .ffcn und des
hnUtiäckchsttt. Widerstands vhngeachiet den er « nwanb »
te , uw die poriheilhaste Stellung , ble er genommen ,
um sunen Rückzug zu sichern , zu behaupten , « « de
er nichts desto weniger mit dem Bchonel in Weniger
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«1- anderthalb Stunden , die uns noch vom Tag übrig

blieben , zum welchen gedn -vt . Wäre der Tag länger

gewesen , wü : r der Feind gänzlich zu Grund gerichtet
worden fey '.' . Das Gefecht war sehr lebhaft . Der

Feind har wenigstr .us tausend Mann au Tobten , Ver.

wuudeten und Gefangnen verlohren . Die Unordnung
» er Geschlagnen -rar so groß , daß sie einen Theil ihrer

Berivnndftca und ihre Magazine , die mir Lcdensmit .

teln v' d ffaurage angesülit waren , zurück Hessen . Wir

haben au Torten 50 Manu verlohren , wir zählen
auch 80 Verwundete.

pari !, , »om ^ Dcr . In mehreren Sitzungen «Ntspon .

«en ff - seu einigen Tagen merkwürdige Diskussionen über

den Vendeckr -rg weiche auch in den folgenden noch fort ,

gesetzt wurden . Verschiedne Mitglieder äußerten , bios

-die unerhö ' t n Grausamkriten der Generäle und Kom «

rniffarien hätten diesen unglücklichen Krieg bis itzt ver.

länger! , welchen der Gebrauch sanfter Mittel schon
längst beendigt hai ' . n würde . Lofficial besonders malte
mu den lebhaftesca Farben die Greuel, deren Schau ,

platz die Vendee war ; Nolhzucht , Mord , Plündern,
Sengen und Brennen , waren gewöhnliche Erscheinuri.

gen ; Soldaten trugen Kinder von einigen Monaten
aus ihren Pichen und Bajonetten; 20 Gemeinden wur¬
den maffacrirl , nachdem sie die Waffen niedergelegt,
und man .voen Verzeihung versprochen hatte re. Die
Generäle Thürrau , Hüchct und Grignou , so wie die
Depuurlcn und ehemaligen Komlmssarien in der Ven.
Lee , Carrier , Hen ; und Frai kaüel , wurden als die
vornehmsten Urheber dieser Abscheulichkeiten genannt .
Gegen erster« wurden sogleich Arrestbefthie erlassen .
Lenere suchten sich zu vmheidigen ; allein der allgemei.
«t Unwillen ließ ste nur seilen zum Wort kommen.
Henz muß» b i vieler Gel genhcit auch den Vorwurf
hor. a , baß er r >ne dem,che Stadt (Kussel ) habe ver.
brennen lasse» , unttr d,m Vorwand, man habe daselbst
di« Aristokraten begünstigt. — Was den gegenwär .
tige « Zustand der Veudee betrifft , so sind nach Carrier
die Iouans zcr .022 Mann stark vor den Thoren von
Nantes ; sie sind im Besitz der Loire di« Angers , er.
strecke» sich von da bis Rennes , Alencon und Avran-
chcs , wrtchcs ein Terrain von 62 Stunden in die Läa.
ge und 42 iv die Breite ausmacht. Carrier setzte hin.
zu , paß äe kürzlich eins unsrer Lager überfallen und
« in g . nzes D . allc von Paris msammrngehauea hat«
ten . Maiunau behauptet dagegen , daß alle Einwoh¬
ner und Landlrute in der Vcndee wieder der Republick
angehörten; daß das , was noch von denIvuans übrig
sey , leicht durch rzoo Mann guter Truppen zerstreut
werte» könne. Garnot versicherte , wirklich seycn 4000
Mann Republikaner i : der Vcndee , dir Küstenarmee
von Brest belaufe sich auf booo und die von Cher,
hdurg auf izoexr Maau, Delaunai laß riu Schrei.

ben vo« Saumür ab , woritt« »ttsichttt Wirb»
die Jouans seyen seit dieser . Zeit schon einmal,
geschlagen und 200 derselben getödtel worden . Wie
dem auch sey , so schetat eS , die Konvention werbe
itzt den W g der Gülr versuchen und wirklich soll ma»
bereits in Unterhandlung mir den Royalisten getreue »
seyn. In der gestrigen Sitzung sind verschiedne Depe¬
schen von unfern Armeen verlesen worden . In de*
erste » berichten die Voiksrepräientanten bei der Rhein»
arme« , Zerraud und Neuvru , unterm 21 . Scpt . au*
dem Hauptquartier zu Nrustabt , den Verlust von Kat.
ferslautern. Wie viel wir dabei an Mannschaft ei»,
gebüßt habe» , können vir Repräsentanten noch nicht
sagen. Dir zweite Depesche ist von der italienischen Av»
wer und spricht von dem glücklichen Erfolg eines de»
21 . Sept . gemachte» Angriffs auf ein Korps Oester,
reicher von er bis rzooa Mann , welche - sich übe»
Cairo der Stabt Savonna zu bemeistern suchte . 3 »
der dritte » meid« General Jourkan , der Feind sey
auS Steckern , Recke « und Maseyck vertrieben worbe«
und habe bet Henri Chapelle gegen 800 Mann »er.
loren , der Magistrat von Aachen habe ihm die Schlüst,
sel überbracht und Mastrickk sey bekennt rc. Rach
Privatnachrichten aus Brüssel kommanbirt General
Kleber die Belagerung von Mastrichr und General Ho«,
tham die von Herzogevbusch. Dir Versammlung er»
hält itzt täglich Avbressen und Deputationen aus de«
Depavtemcnls und leidst von verschiedne » Volksgesell»
schäften , welch« ihr zur Verdrängung des System*
des Schreckens Glück wünsche«. Eine der leztern ist
mit dem , was bis itzt geichehen , noch nicht einmal
zufrieden , son rrn verlangte , daß man auch die Freß.
heit des Handels «nb der Vokswahe » wieder herstel»
len , die Taxen und RequMopen adschaffe « sollte re,
weiches aber , da cs sich nicvt mit per revvlutionnat.
re» Regierung v . rträgr , welche die VersammlungHand,
haben w ll , nicht zum besten ausgenommen wurde.
Dann und wann läuft freilich auch noch manche Ad,
dresse i» entgeh ,. g tz -em Sinn ein. Die versichied-
» eu Parteien in der Ve>iammlung gera ' hen bei solche«
Gelegenheiten g >wöi,U>ch hinter einander und es «nt,
stehen heftige Wortwechsel , weiche sich aber jrbeSmal
zum Vortheil der Frunde des Mvdcrantismus endi,
gen. Die Versammlung hat itzt ihren Ausschüssen
ausgetragrn, eine Adresse zu entwerfen , welche ganz
Frankreich »1" ^ ihre wabre Kauungen und Grund»
sätze aufklärrn soll. Es ssr - alnr . daß unter solchen
Umständen die Lache der Jakobiner eine immer ichiili!»
mere Wendung fpr sie nehmen muß . Täglich erscheint
eine Meng- Flugschriften , worinn ihnen zum Theil die
Wahrheit auf eine derbe Art gesagt Wirb. Zu Avis «
non ist , „ so wie zu Lyon , öM Ort ihrer Sitzungen
geschlossen Worten und hier haben dir Ausschüsse cini.
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- r der unruhigsten Köpfe unter den Jakobinern arrcti .
ren lassen . Im Mordihanbepartemenl hat man eine
neue Verschwörung entdeckt . Alle Autoritäten in ganz
Srankreich sollen bis zum 21 . Oct . ergänzt werden
und alle ledigen Stellen bis dahin besetzt seyn . Laloi
hat zo neue Prisen und 9 in Grund gebohrte feindliche
Fahrzeuge angekündigt .

Paris , vom 5 Oct . In diesem Augenblick geht
dir Nachricht ein , baß noo Franzosen es dahin ge.
bracht haben , die Land . und Seemacht der Brüten
gänzlich von der Insel Guadeloupe zu entfernen . —
Bei Bellegarde haben die Truppen der Republick
eine « neuen Vortheil über die Spanier erhalten . —
Zu Marseille ist eme schreckliche Verschwörung ausge .
brochen , aber durch die Volks - Repräsentanten glück-
tich vereitelt worden . Die Rädelsführer sind bereits
gefaßt und werden bald ihren verdienten Lohn erhalten .

Grosbri tta nien .

Schreiben aus Lonben , vom Zy Gept .
Entdecktes Lomplot den Lsnig zu ermorden .

Unser guter und geliebter König ist zur Freude jedes
getreuen Britten unter dem Schutz einer besonders
über Ihn wachenden Vorsicht abermals einer grölen Ge .
fahr entkommen , welche seinem ihcnren Leben drohte ,
tzs hatten sich 4 gemeine Leute , welche zur Londner
korrespondirenben Gesellschaft gehören , verschwo »
ren , dem Monarchen entweder auf der Windsor - Ter¬
rasse , oder bas nächstrmal , wenn er zum Schauspiel .
Hause gehen würde , einen vergifteten Pfeil durch die
Brust zu schießen. Um nicht so leicht entdeckt werden
zu können , war das Mordwerkzeug so eingerichtet , daß
der Pfeil in einem zwe » Fuß langen Tubus verborgen
seyn und mittelst einer Feder wie an einer Wmdbuchse
avgebrückt werden sollte und zwar gerade ü > dem Mo
ment , wer « einige dazu besiedle Kerls auf dem Thea ,
tcr einen Lärm und Aufruhr erregen und die Auf¬
merksamkeit des Königs , welcher sich aisbann aus der
Loge vorwärts zu lehnen pflegt , auf einen gewissen Punkt
lenken würden . Aber einem der Vcrschwornen , einem
geschickten Stahlarbeiter , 1i : ß fern Gewissen keine
Ruhe und ec entdeckte das schwarze Unternehmen
dem Herzog von Dortland , welcher alsdann letzten
Sonnabend einen Uhrgehäusmacher , Rahmens la Mai -
tre und einen Ladendiencr eines Chymisten , Rahmens
Hjggins , welcher den Pfeil vergiften sollte , gefänglich
rinziehen ließ . Sie haben bereits vor dem geheimen
Conseil , bei welchem das Instrument als der stärkste
Beweis wider sie aufbewahrt wird , einige Verhöre
gebabl und dn lg Maiirr ein bloßer Leyrpursche uns

Higgins ein Markthelfer , beyde aber noch sehr jung !
sind und wahrscheinlich wichtigere Leute Vas teuflische i
Bubenstück ausgebrüket haben , wozu diese btvs als
Werkzeuge bienen sollten , so sind einige andere ver ,
dächtige Personen eiagezogen worden . Da diese bcydek
jungen Leute mit den Schottische » Conventionaliste «
m Verbindung gestanden und die nach Betau » . Bay
transporrirlen Staatsverbrecher Muir und Palmer
fleißig besucht haben , so glaubt man , daß Rachsucht
ihnen diesen schwarzen Gedanken gegen die geheiligte
Person des Königs ringegeben habe , welcher doch nach
den Grundsätzen der bnttischen Consiiturion » » verletz,
bar und für die Maaßregcln der Minister nicht ver »
antwortlich ist , sondern dlos nach dem Gesetz dft AaS .
sprüche der Gerichtshöfe und die Akten des Parlaments
vollzieht . Es wird aber kein Wunder seyn , wenn die¬
ser schreckliche Vorsatz wie die Thal selbst bestraft wer .
den wird , um andern zum gemeinen Besten von dem
verruchken Gedanken des Königsmords abzuschrecken .
Gestern sind oft Papiere vecichiedner politischer CluddS
aut Befehl der Regierung weggenommen worden .
Diese ivwehl , alö so manche andre erschütternde Nach ,
richl und Neuigkeit , h .̂ l einige Tage bisher eine all .
gemeine Besorgmß erweck ! ; tie öffentlichen FvndS sind
beträchtlich gesunken ; der Preis der Kohlen ist wegen
Mangel a » Schiffsleuren zu zo Schillingen für den
Chaldron gestiegen . Man glaubt , Herr Prll werde
sich genö h 'gl sehen , ein neues Parlament zu berufen .
Monsieur Le Bois , ein Franzos rn Christa , hat Be »
fehl erhalten , das Königreich binnen wenig Tagen
zu verlassen .

Italien
Mayland , vom 27 Sopr . Die Franzosen haben

mit ZO voo Mann einen heftigen Angriff auf dft
Picmonlefiichc Gränzfestnng C <va gelhan , die aber so
lange Widerstand leistete , brs Genera ! Wallis mit
einem starken Korps Kancrüchcr Truppen hcrdci kam
unb ste zue Flucht nölhigle . Dm nähere Beneble
werden noch erwartet . Dir Franzosen scheinen mit .
Gewalt in Piemont und Moyland durch das Gebiet
der Repubück Genua durchdringen zu wollen . Dft
Admiräle Hoob und Hochani si » v mtt einem Theilder
brutlschen Flotte in Genua eingeiauftn und haben ,
dem Doge die Aufwartung gemacht . Die Neutrali¬
tät der Republick Genua wird nun von den Britten
vollkommen respectüt .

vermischte Nachrichten .
Lupemburg ist mit iv . ovo Mann besetzt ; den Bur¬

gern ist angelazt worden , baß diejenige abzrehen konn¬

ten , welche eine Belagerung nicht austzatten wollten .
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